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Zu den KneöemverhüMungen.
v KShlrntzAM ^espMHUNAM mP dM RtzhchZtNWL 

fi-EoAM.
Die UHprmngLLch für gestern gsplaMe-' B^pre- 

chung des Staatssekretärs des Auswärtigem Arntes 
Kühlmahrn mit den Führern der Reichs- 

^SsfrE iEen findet heute, nachmittags 6 Uhr,
' E -, ^ M r DsM^stM NeM es Lei der Mge- 
bmdigtM Rede dss ReichsAWlers.

EMsrungen dms Grafen CMnin»
 ̂ Auf Donnerstag M, -wie die- „Bötz. .Ay." ,-sr- 

^Ärt, her auswärtige Ausschmiß der österreichischen 
DelegEsnM einberufen, im welchem G r a f  
T z e r n i n ,  '-eL am Montag in Wien emge- 
E^sfen ist, wichtige ErLWrnmgen abMgMen be« 
Mchtigi

Noch «L«E EroCnißche
Die die Berliner W endbW er Melden, ist 

^  dem gegenwärtigen Verfitzenden d e r . ruf- 
Achen Friedensdelegatisn in BrrLt-LitowsE Hsrrm 

Lei der deutschen' FriedensdelegaMn e i ^  
WrttOilmWg eingegangen, daß die N d E N g  dM 

und SsZZmLemMte in ChOrkow zwei Be-- 
.zur Teilnahme an den. ̂ r i ^ n s E s . .  

V<rdlMMN -in Vrest-Litowsr entsandt und daß 
^  EuMchtz Delegation diese seiden Hewen als 

«WfgenomMM habe. Vus -dem Leg^j- 
Schriftstücken geht hervor, daß die Regie- 

in Charkow dem Generaffekretariat irr Kiew 
^  der dortigen Zentralralda das Recht, im Na- 

der M arn e  zu verhandeln, abspreche; diese 
^pevschasten stellten lediglich Organe der Vvur- 
^ i f ie  dar. Die ChEkoMer Neuerung, die eine 
Wickle der Voych-ewisten darstellt, suchtihren An- 

uK die PtzIetz^MM RWkejechrg als an das 
^>EraLorgan MrüUmrds, der fSdbgtivcm Ee- 
.^nireMblik des ehemaligen Zarenreiches. Es 
ieibt abzuwarten, wiv sich die Kiewer Negie- 

M dieser neuen Sachlage stellen wird.

^Mekemn^ug deÄ »stmiMckM MgürrUng. 
_ De r  Kommandant der Sckwmzmöe.rDlotLe, 
^wriwr Ra me t z , soll, wiL verschre^ne .BtaHer 
^Eei7. denr ukrainischen GeueralsekretLriaL mit­
t e i l t  haben, daß er die ukrainische Regierung 

anerkEe.

Te^e^hzm sB ^jttM EM n WtersLurg- 
Sofia.

Sofia wird gemeldet: M gE erile  Freude 
pachte hier das errste direkte Telegramnp aus Pe- 
^ E u rg  M Sofia über die A E n s t einer Lul- 

Machen MordmiM mit Tschapraschikcüv. dem 
scheren Kilgarischsn Gesandten in Belgrad, an 
^  spitze. Man nimmt die Tatsache der An- 
^smcheit einer offiZiellen .bulgarischen Abordnung 
^  Petersburg als ein gutes Zeichen für den gün- 
Mgen Ausgang der Dinge, mit Rutzland.

Me HetzverBW '«» BalschSAW-Mchle. 
bisher sachte Ne Volschowiki-Presse dic wach-

Der Weltkrieg
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  23. Januar.
G r s tz e s H a tt p t q N a r t i e r  ̂ 23. Jmmm.

W e st l ich er Ar i egsscha « pl stz:
HeereZgruppe kronprmz Rupprechl:

Fast auf der ganzen flandrischen Front War am Nachmittag der Feuer- 
kampf gesteigert. Auch südlich von der Searpe lebte die Gefschtstatrgkett 
Wieder auf« Bei St- Vnentin wurden bei erfolgreicher Durchführung zahl- 
rercher Erkundungen Gefangene eingebracht.

HeeresgMppe deutscher Kronprinz:
Nördlich nsn Ssuam und nordöstlich von Avscsurt folgten stärkerer 

Feuerwirkung französische Vorstöße; m heftigem Rahkampf wurde der Feind 
zurSSgefchlagen. Eigene Infanterie-Abteilungen drangen östlich von Malan- 
esurt in die feindlichen Gräben und kehrten mit einer Anzahl Gefangener 
zurück. Zwischen Beaumsnt und Ornes nahm die NrttllerrMtigkekt am 
Ätzend M.

S f il ic h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
MchkZ Nerres.

Mazedomsche Frank:
Die Lage ist unverändert.

Italienische Arsut:
Zu Seiden Seiten der BreuM ArtMsrrekampf.

Dxr" Erste lhM'eral-LuMernreister: L u d e u  -  o -rff.

FesuMscher HeeresLerrcht
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

20. Januar abends lautet: Nordwestlich vmr Reims 
und auf dem rechten Maasufer ziemlich lebhafter 
Artilleriekampf. Ein feindlicher Handstreich auf 
einen unserer kleinen Posten in der Gegend des 
-Zfefferrückens scheiterte. Nördlich von St. Mihiel 
rächten unsere Patrouillen Gefangene ein.

Französischer Bericht vom 21. Januar abends: 
Nichts zu melden außer dem gewöhnlichen Geschütz­
feuer.

Englischer Bericht
Der englische Heeresbericht m>m 20. .Januar 

abends lautet: Letzte Nacht wurde ein feindlicher 
Vorstoß südöstlich non Graineourt ziiriUgeMägen. 
Heute früh iiLerfielen unsere Truppen feindliche 
Gräben bei HargicourL u.nd brachten Gefangene ein. 
Die feindliche Artillerie war heute nordöstlich von 
Vpern und in der Nachbarschaft von Neuve Cha- 
pelle und Lens tätig.

Kleinere Angriffe blutig abgeschlagen.
W. T.-B. meldet: Am 21. Januar lag in den 

Argsnnen Lei Fpur-deParis von 7 Uhr vormittags 
ab lebhaftes Feuer auf Miseren Stellungen, das 
sich allmählich zu großer Heftigkeit steigerte und 
4 M r nachmittags in kurzes TroMnelfeuar v e r ­
ging. Bald darauf brachen mehrere franzöpsche 
Kompagnien Mn Angriff vor. In  ihre Linien, die 
sich nur mit größter Anstrengung und langsam 
durch den aufgeweichten Boden vorarbeiten konnten, 
schlug unser Vernichtendes Artillerie, und Maschft 
nengewehrseuer, sodaß es dem Gegner nur gelang, 
an einer einzigen Stelle vorübergehend in unsere 
Stellungen einzudringen, aus der er unter erheb­
lichen Verrusten an Toten und Verwundeten im 
Nahkampfe und im Gegenstoß sofort wieder hinaus-, 
geworfen wurde. Ebensowenig Erfolg hatten in  ̂
MaZedonimr mehrere englische Kompagnien, die

-̂e MMmlgLn Wer Meuieveßeil und eiirs zu-
^"tschL" HHrm,! L o ,l7^G en^ d e '^ M u n ^ M s^ ra l^ M r

^  - Mrsnst nur» 1knr«Mx bsi dr» R»bert Lawrence zum Chef des GcnrratstaLes er->
^ "^ 5 "  beschwichtigen. Eine derartige Agita- ""  ̂ ^
^ « ^ n n d eL  zwar teU-weW nach im m er ftilchtbar-vn 
« « « n .  indeffen crM ren  die S a ld a ten . die in  den  
^ereWtzurger 'Kasernen buchstäblich chunger leiden  

^  scharenweise a u f den Ttratzen und B ahn- 
^ L !!  um hertreibeu, das; es ihnen unter keinen 

^  e in fie le , in  d ie  ÄhiitzengrW en  
» rM tzurchtt». D a s  Volk werde d ie  Bolschewiki. 

e  dDn F ried en  nicht zustande L Ä n gs« , - ebenso 
^Mschrckem M r ihre V orgä iM r.

Die Kämpfe im Westen.
De ut s c he r  Ab e „ t z . H, r j c h t .

. meldet amMch:
B erlin , SL. Ja n u a r, abends.

KriegchchanVlätzen nicht« Neues. -

nannt: Der „Temps" schreibt, diese Ernennung sei 
das Vorspiel zu einer Reihe Änderungen im 
britischen Oberbefehl.

Ein Generaldirektor des Transportwesens.
„Algemeen H'andelsbtad" meldet aus London, 

daß der Generaldirektor des Transportwesens für 
die britische Armee in - Frankreich, Generalmajor 
Sir Philipp Nash, Mm Generaldirektor des Trans­
portwesens für sämtliche Alliierten ernannt 
worden ist.

Der italienische Krieg
Der ssierrerchische Tagesbericht 

vom 22. Januar meldet vom
riftliettischeu 5triegsschattpktttze:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Ge'nerütstnbes.' 

v s n ' H o e f e 'r , Feidmarschaltentttant.

RMemscher AeereHtzerrcht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vorn 

21. Januar lautet! Während des gestrigen Tages 
war die ArtillerieLätigkeiL lebhafter zwischen Brenta 
und Piave. Westlich der Herberge J l  Lepre wurden 
im Verlaufe kleiner überraschnngsnnternehmungen 
einige Gefangene gemacht.

vom Vsltail-Uriegsschanpltttz.
Bulgarischer Aeeeesverrcht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom 
20. Januar: Im  Cernabogen und östlich des Dobrs- 
polie wiederholtes Artüllerie-Trommelfeuer. Im  
Süden von Auma drangen unsere StoßabteilunMii 
in die feindlichen. Graben ein urrd kehrten mit 
griechischen Gefangenen zurück. Im  Süden von 
Belasitza wurden englische Jnfaifterie-Mteilungen, 
die gegen unsere Vorhuten bei Dolnipozoi und bei­
derseits des Butkovosees vorrückten, unter unser Ar- 
Lilleriefeuer genommen und zerstreut.

Die Zukunft der Saloniki-Armee.
Der Kriegsrm von Versailles erörterte eine 

Denkschrift, die nach französischen Zeitungen die 
Zurückziehung der Truppen aus Saloniki dringend 
empfiehlt. Die englischen Vertreter setzten sich für 
den Vorschlag Sarrails ein. Auch Amerika lehnte 
ab. Teile seiner Truppen nach Saloniki gehen zu 
lassen.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche tiirkische Heeresbericht ' «au, 
21. Januar meldet »an der Palästrnasront: 
Nach einem Lustkamm mußte ein englisches Flug­
zeug hinter unseren Linien landen. Die Besatzung, 
zwei englische Offiziere, wurde gefangen genommen.

Ne Wmpfe M See.
Wieder 27 Wv Tonnen!

W. T.-B meldet amtlich:
Unsere U-Boote rm Mittelmeer wareir kürzlich 

mit besonders gutem Erfolg gegen den Transport- 
verkehr nach Italien und dem Orient tätig. Sieben 
Dampfer und zwei Segler mit rund 27 Wy Brutto- 
Registertonnen. sind ihren Angriffen zum Opfer ge­
fallen. Den HauptanLeil an diesen Erfolgen hat 
KapiLänleuLnanL Becker (Franz).

Alle Dampfer bis auf einen waren bewaffnet 
und fuhren meist in stark gestcherten Geleitzügen. 
Unter ihnen konnten namentlich festgestellL werden 
die englischen Dampfer „Egyption Transport", 
„Steelville", „Allantön". und „Arab", deren Vernich­

tung für die Kriegswirtschaft unserer Feinde von 
besonderer Bedeutung ist, weil mit ihnen 24 0W To. 
Kohlen verloren gingen. Von den übrigen 
Dampfern hatte der einender »sehr starken Deto 
nation nach zu urteilmr, Munition geladen. Ein 
anderer, anscheinend mit Reis tief beladener, 
Dampfer wurde im Artilleriegefecht zäh verfolgt, 
apf die Klippen vor der Küste der Cyrenaika gejagt 
und dort trotz Eingreifens, einer Landbatterie ver­
nichtet. Die Leiden Segler mit den Namen „Giu­
seppe" und „St. Antoni" waren italienischer Na­
tionalität. Von ihnen hatte ersterer Holzladung.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das englische Schulschiff „Warspite" verbrannt.
..Maasbode" Veröffentlicht einen drahtlosen Be­

richt aus London, wonach das alte Schulschiff .Mar- 
spite" Sonnabend Nacht auf der Themse vollständig 
verbrannte. Alle an Bord befindlichen Personen 
seien gerettet.

Weitere Schiffsverluste.
„Maasbode" meldet ferner, daß der auf Neu­

fundland gestrandete norwegische Dampfer 
,,ChrWaniafford" während des letzten Sturmes 
vollständig in Trümmer geschlagen und ver­
schwunden ist. - Der schwedische Dampfer „Aerta" 
(548 Tonnen) ist gesunken. Der norwegische Motor- 
schoner „Portland" verbrannte im Stillen Ozean.

über das SeegesechL vor dchr. Dqxdantzllen
meldet der --aintlrche '^Mrkr-sth  ̂^eere^errcht vv4N 
21. Januar: In  einem kühnen Angriff- stießen
gestern „Javus Selim", „Midilli" und Torpedo­
boote aus den Dardanellen hervor, um feindliche 
SLteitkräste, die Lei Jmvros festgestellt waren, zu 
vernichteU. Zwei feindliche Monitore („Raglan" 
4—5000 Tonnen, zwei 35,0 Zentmeter-Geschütze. 
ferner der Monitor „M. 28", 500 Tonnen, ein 23,46 
Zentimeter-Geschütz, ein 15,20 Zentimeter-Geschütz), 
ein Transportdampfer von 2000 Tonnen, eine 
Signalstation und zahlreiche ÄNunttionsdepots wur­
den vernichtet. Beiderseits herrschte rege Flieger- 
tätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde im Lust- 
kampf abgschoffcn, ein anderes schwer beschädigt.

'Die KmtenbaLtsrien beschossen erfolgreich feindliche 
Torpedoboote. Bei der Rückfahrt sank „MiviM" 
durch mehrfache Minentreffer.

Die
Englischer Bericht, 

britische Admiralität gibt
englische Oberbefehlshaber im

bekannt: Der 
MiLLelmeer meldet.

lau" (türkischer Name „Midilli") und Zerstörer am 
Sonntag, 20. Januar, morgens am Dardanellen- 
eingcmg mit englischen Streitkräften in ein Gefecht 
verwickelt waren. Die „Breslau" sei gesunken. 
Die „Goeben" sei entkommen, sei aber, anscheinend 
ernstlich beschädigt, bei Kap Nagara in den Engen 
der Straße auf Strand gesetzt worden. Sie sei von 
Seeflugzeugen angegriffen worden. Weitere Einzel­
heiten werden erwartet. Unsere Verluste find, wie 
berichtet wird, der Monitor „Raglan", Befehls-. 
Haber Mscount Broone, und ein kleiner Monitor 
(M. 28), Befehlshaber Donald Mac Gregor.

Nach der von der britischen Admiraltät Wer das 
Gefecht vor den Dardanellen gegebenen Darstellung 
griffen „Goeben" und „Breslau" am frühen Mor­
gen des 20. Januar nördlich von Jmbros mit dem 
Ergebnis an, daß „Raglan" und „M. 28" schwere 
Treffer erhielten und durch Geschützfeuer Arm 
Sinken gebracht wurden. Die feindlichen Schiffe 
führen dann zur Bucht von Jmbros weiter, wo die 
„Vreslau" in eines unserer Minenfelder getrieben 
wurde, auf eine Mine stieß und sank. Zlls sich die 
„Goeben" dem Eingang zu den Dardanellen näherte, 
stieß sie ebenfalls airf eine Mine, sodaß sie sich hinten 
mit der Schlagseite von 15 Grad senkte und sich 
schließlich an der Westseite von Kap Nagara selbst 
auf Grund setzte, wo sie jetzt beständig von unseren 
Flugzeugen mit Bomben bervorfen wird. Wir 
haben 172 überlebende der „Breslau" gerettet, die 
jetzt als Kriegsgefangene in unseren Händen find.

Die englischen Hospitalschiffe.
Die „Nordd. Wg. Ztg." schreibt: Die spanisch; 

Regierung dementiert eine Nachricht der „Köln. 
Ztg/', der zufolge spanische Offiziere, die an Bord 
englischer Hospitalschiffe Dienst taten, erklärt haben 
sotten, die von diesen Schiffen beförderten Truppen 
erfreuten sich vorzüglicher Gesundheit, obwohl sie 
Fieber zu haben schienen. Alle Nachrichten, die die 
spanische Regierung bis jetzt empfangen habe,, 
hätten ihr die Garantie dafür gegeben, daß der 
Schutz Spaniens von keinem der Hospitalschiffe. auf 
denen die spanischen Abordnungen Hilfe geleistet 
hätten, mißbraucht worden sei.



preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vorn 21. Ja m r« .
Am Ministertisch: Friedberg» Hergt. v. Brei­

tenbach.
Präsident Dr. Graf v. Sch wer in-Löwitz er­

öffnete die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten.
Erste Lesung des Staatshaushaltsplanes.

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung 
der ersten Beratung des StcmtshaushLltsplanes 
in Verbindung mit den Gisenbahnoorl ĝen und 
der ersten Beratung der Antrags der Abgg. 
Ahrens (Kons.) u. Gen. auf Vergrößerung der 
Kartoffelanbaufläche und auf Versorgung der 
Landwirtschaft und der Gärtnereien mit Dringe-
mittÄK und Sämer-län.

wieder in den E tat eingestellt hat. Bei den Ver­
handlungen in Brest-Litowsk sollte man darauf? 
Bedacht nehmen, zu einem Frieden zu gelangen, 
durch den die Gefahr eines neuen Krieges be­
seitigt wird. M it der Macht des S taa tes sollte 
gegenüber der polnischen Bevölkerung Preußens 
kein Mißbrauch getrieben werden. Die Einwände 
gegen eine zwischenstaatliche Regelung und die 
Zulassung eines internationalen Schiedsgerichts 
in dieser Frage sehen wir nicht als stichhaltig an. 
Der Schutz der nationalen Minderheiten mutz auf 
sichere Rechtsgrundlagen gestellt werden. Eine 
einseitige Förderung einer N ationalität in ge­
mischt sprachigen Gegenden mutz Erbitterung und 
Feindseligkeit bei der Minderheit hervorrufen.

Minister des Innern  Dr. D r e w s : Der Vor­
redner hat von den Verhandlungen in Brest- 
Litowsk gesprochen. W ir halten an dem Grund­
satz fest, uns in die inneren Angelegenheiten eines 
anderen Volkes nicht einzumischen. Der moderne 
S taa t basiert auf der Idee der Selbständigkeit und 
inneren Freiheit. Aber ganz etwas anderes ist 
es, wenn verlangt wird, daß wir uns hinsichtlich 
der Regelung unserer Verhältnisse dem Spruche 
einer autzenstehenden Mehrheit unterwerfen: das 
Widerspräche unserer Ehre und unserer Würde. 
Unsere Feinde wollen uns knebeln, sie wollen die 
freie Entwicklung, die- wir haben, nicht bestehen 
lassen. Das weisen wir mit Entschiedenheit zu­
rück. Wir lassen uns von niemandem vorschreiben, 
was wir im Innern  zu tun haben. Deutschland ist 
ein einheitlicher S taa t, und Preußen ist ein ein­
heitlicher S taa t. Am diesem Grundsatz werden 
wir unbedingt festhalten. Der Gedanke, für West- 
preußen und Possen eine Art Autonomie einzu­
führen und dadurch die Einigkeit des preußischen 
S taates zu zerstören, ist für uns vollkommen un- 
diskutierbar. (Sehr richtig! rechts). Die E tat­
positionen zum Schutze des Deutschtums stehen 
durchaus im Einklang mit den Erklärungen, die 
die SLaatsregieriung bisher zur Poldirfvage ab­
gegeben hat- Die Regierung hat sich im März 
Vorigen Jahres bereit erklärt, den Poley gegen­
über sich in gewissen Beziehungen entgegenkom­
mender als bisher zu zeigen. Es soll der Verbuch 
gemacht werden, von Nepressiomrchir^men gegen 
die Polen abzusehen, unter der Voraussetzung, daß 
die Polen jeden Gedanken der Loslösüng jener 
Gebiete vom preußischen S taa t aufgeben. I n  der 
Hand der polnischen Bevölkerung liegt es, welche 
Lust in jenen Landesteilen weht. Preußen ist ein 
einheitlicher S taat, ein deutsches Land, das ist 
das Programm, unter dem die Polenpolitik auch 
in Zukunft stehen wird.

. Abg. Dr. Hoesch (Kons.): Auf die Polenfrage 
werden wir bei anderer Gelegenheit eingehen. 
Ich will nur den Gedanken zurückweisen, als ob 
w dieser Frage ein fremder S taa t auf unsere Re­
gierung Einfluß haben könnte. Die Hauptauf-

. )rr müssen auMerksam die Verhandlungen 
rn Brest-Lrtowsk, Petersburg, Wien, Odessa ver­
folgen, damit nicht etwa durch Zugeständnisse an 
unsere Feinde und auch nicht an unseren V er­
bündeten Lsterreich-Ungarn eine langfristige Bin­
dung unserer Handelsbeziehungen entsteht, die 
uns anderen Ländern gegenüber schwächt. Für 
dre Übergangszeit mutz unsere Jn n  erwirtschaft 

gestärkt werden. W ir müssen Unverzüglich 
Sicherheiten durch unanfechtbare Vorverträge sK 
schaffen. Wir dürfen nicht durch Zugeständnisse -r- 
unsere zukünftige Handelsvertragspolitik festlegen. Al 
Bei den Verhandlungen mit Rußland datf nie 
und nimmer der Gedanke auftauchen, daß wir auf 
unsere Zukunftsstcherheiten verzichten. Wir wer­
den unsere Einfuhrzölle beibehalten müssen. 
Werm wir uns nicht durch einen Siegesfrieden 
größere M ittel verschaffen, wird das Land durch 
Steuern schwer belastet werden, llnsere Vieh­
bestände müssen gegen ausländische Seuchen ge­
schützt werden. M it einer Vorzugsbegünstigung 
gegenüber Österreich-Ungarn müssen wir vorsichtig 
stin. Durch wirtschaftliche Zugeständnisse sind po- 
lrtische Freundschaften nicht zu erreichen. Wenn 
dre Dertragsverhandlungen im Gefühle unserer 
Starke geführt werden, dann worden wir zu einem 
guten Ende kommen. Der Redner begründete die 
Anträge Ahrens.

Landwirtschasts minister v o n  E i s e n h a r t -  
Rothe: Den bisherigen Leistungen der Landwirt- 
schuft kann ich nur Dank und Anerkennung zollen.
.5m Jahre 1918 wird der Mangel an Nahrungs­
mitteln wachsen, wenn nicht mit der nötigen Vor­
sicht vorgegangen wird. Deshalb müssen wir zu 
außerordentlichen Maßnahmen greifen. Die För­
derung der landwirtschaftlichen Produktion ist 
meine stete Sorge. M it den Anträgen auf Ver­
größerung der KartoffelanLauMche bin ich ein­
verstanden. Auf Vergrößerung der Produktion 
von Stickstoff und Phosphor wird mit allen M it­
teln hingeabeitet. Es kann aber nur ein Teil 
davon der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt 
werden. Unsere landwirtschaftliche ' Produktion 
läßt noch manches zu wünschen übrig., aber im 
ganzen werden wir auskommen. Die Aushrm- 
gerunaspläne der Feinde werden ebenso scheitern 
wie bisher^ Die Landwirte werden alles daran 
setzen, um das Volk ausreichend mit Nahrungs­
mitteln zu versorgen. Ebenso wie Militärisch, 
können wir wirtschaftlich LG Lage mjt Ruhe- 
betrachten.

Abg. Dr. F r e n t z e l  (Forrtschr.) war der Mei­
nung. daß die Fri-edensunterbändler R atM äge 
von konservativer Seite' nicht bedürfen, während 
auch Abg. Dr. M a c c o  (Ratl.) die Forderung 
stellte, daß sie in erster Linie deutsche Interessen 
zum Scbutze der Industrie und Landwirtschaft 
gegen Rußland. Österreich und jeden anderen 
S ta a t zu. vertreten, hätten. Er verwies zur Ent- 
lastuna de* Eisenbahnen dann auf die Wasser­
wege. (Beifall b. d. Natl.) Abg. Hä n i s c h  (Soz.) 
wünschte, daß es mit Rußland zu einer ehrlichen 
Verständigung kommen möchte, das sei wichtiger, 
als alle Eroberungen. Die Einmischung ttemder 
Staatsm änner tu deutsche Angelegenheiten sei

atzpÄOhnen. M it dem SelLstbestimmMWgsrechte de»v. 
Teller ließe sich praktisch nicht viel anfangen. (Zu­
stimmung rechts und Unruhe links.) Aog. 
H e r o l d  (Ztte.) tra t für die Anträge betreffend 
Vergrößerung der Kavtoffelanbaufläche und Ver­
sorgung mit Düngemitteln und Sämereien ein und 
beantragte ihre Überweisung am die Haushalts- 
kommMon. I n  unsere inneren Verhältnisse hat 
niemand vom Ausland dreinzureden. Ebenso ent­
schieden bekämpfen wir es, daß einzelne unserer

wir auf eine Verständigung mit der Regierung. 
Es kann aber von uns nicht verlangt werden, datz 
wir die Vorlage unverändert annehmen. ALĝ  
K l o p p e n b o r g  (Däne): Trotz des Krieges ist 
in Nordschleswig ein neuer Ausnahmezustand ge­
schaffen, indem die dänische Sprache aus der 
Schule und Verwaltung zurückgedrängt wird. W ir 
begrüßen es, daß in Bvest-Litowsk das Selbst- 
bestimmungsrecht in den Vordergrund gerückt 
wird. Ich hoffe, daß, wenn dies Prinzip deutscher­
seits anerkannt wird, es uns die Erfüllung un­
serer eigenen Wünsche bringen wird. Abg. J o -  
h a n s s e n  (Freikons.): Wenn die Dänen als
loyale Staatsbürger sich erweisen, werden sie 
seitens der Regierung eine wohlwollende Behand­
lung erfahren. Nach kurzen Ausführungen des 
Abg. Dr. S e y v a  (Polei) erklärte Abg. F u h r ­
m a n n  (Natl.) die Blättermeldung, daß er in 
einer Versammlung der Deutschen Vaterlands- 
vartei sich gegen die Kriegsverletzten gewandt 
habe, für unwahr.

Die Debatte schloß.
Die wichtigsten Ei abs te lle wurden dem Hans- 

hckltsuusschutz üAenmefen, ebenso die Anträge 
Ahrens.

Die Verordnung über die Bekämpfung des
Wechselfiebers im Bezirk Aurich wurde ohne De­
batte angenommen., ebenso in zweiter und dritter 
Beratung der Gesetzentwurf betr. Abänderung des 
Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
(Sparkassen).

Nächste Sitzung Dienstag, 1 Uhr: Kleinere 
Vorlagen, Anträge.

Schluß SA Uhr.
Sitzung vom 22. Januar.

Nachdem das Hans sein Einverständnis mit 
der endgültigen Fassung des Gesetzes Wer die 
VercänstlchMng der BerrvEmrq erklärt und die 
ZwrschcnkrediLsrrchnungen genehmigt hatte, wandte 
es sich der Beratung des Antrages über die Nicht- 
bevorzuMng der Schüler aus Vorschulen zu. Die 
Unterrichtskommisfion hat dazu beantragt, Volks­
schüler und Vorschäler gleich zu stellen bei der Auf­
nahme auf höhere Schulen. Abg. Dr. H etz (Ztr.) 
und Abg. Wi t t r o c k  (Fortschir.) bemängelten das 
Bestehen der Vorschulen. Der Antrag solle den 
Tüchtigen aus der Volksschule freie Bahn machen. 
Abg. M a l l e e  (kons.) tra t  für den Kommiffions-

Ausschusse-s angenommen.
Zu dem Antrag auf Errichtung eines Bank­

instituts füre GewähniM von Schiffsdanlehn. hat 
der Ausschuß den Antrag auf Erwägung durch 
die Regierung gestellt, wie das für die See- und 
Binnenschiffahrt bestehende Schiffsdarlehnsbedürf- 
nis befriedigt werden könne. Nach kurzer Bespre­
chung wurde der Antrag angenommen.

Bei der Beratung des Antrages Wer das 
LEndorwosen hatte die JüstizkommWon vor­

geschlagen. bis zur reichs gesetzlich en Regelung 
landesgesetzliche Maßnahmen einzuführen zur
Beaufsichtigung der Ziehmutter und zur Pflege 
der Haltekinder. Abg. Dr. F a ß b e n d e r  (Ztr.) 
hielt eine Aufsicht der Haltekinder für das wich­
tigste. Nach weiterer kurzer Beratung wurde der 
Antrag angenommen.

Zum Llmtrag des konservativen Abg. H a m m e r  
auf den
MßHtzrkmsbau djks Handwerks irach dem Krkeys

legt der Handels- und Gewerbe-Ausschuß eine 
lange Reihe von Vorschlägen vor, die sowohl die 
Selbsthilfe wie die Fürsorge, für das Handwerk
betreffen Sie befassen sich mit der Beschaffung 
von Rohstoffen, Preisbildung, Arbeitssparmaschi- 
ne.n, mit dem Zusammenarbeiten der Genossen­
schaften, Innungen, Handwerkskammern usw. 
Ferner soll das Reich B ü rM a ft für geprüfte Dar- 
lehnsgesuche übernehmen, das Handwerk bei Ver­
gebung von Lieferungen berücksichtigen, im Ver­
bindungswesen den angemessenen P re is  berück­
sichtigen, die berufliche Ausbildungsmöglichkeit 
soll gefördert und das gewerbliche Genossenschafts­
wesen gepflegt werden. Weitere Vorschläge be­
treffen die Lehrstellenvermittelung. Hebung der

und die Zuchthaus arbeit. — Ähnliche Vorschläge 
enthält der ebenfalls zur Beratung stehende fort- 
schrittlichjs Antrag.

Abg. Ha mme - r  (kons.): Die Selbsthilfe mutz 
ergänzt worden durch den S taa t, die Gemeinden 
und die Handwerkskammern. Eine Zentralstelle 
muß die Hiffe für das geschädigte Handwerk zu­
sammenfassen.

Abg. Dr. C r ü g e r  (Bpt.) begründete den 
Antrag Aronsohn.

Handelsminister Dr. S y d o w : Wenn sich Ab­
geordnetenhaus und Regierung im Frieden zu­
sammengefunden haben, um die selbständigen 
wirtschaftlichen Existenzen zu erhalten, so wird 
diese Notwendigkeit durch den Krieg verstärkt. 
J e  länger der Krieg dauert, desto metz* ist es ein 
Erfordernis von sittlicher und politischer Bedeu­
tung, die wirtschaftlichen Existenzen davor zu be­
wahren, daß sie in der großen Menge sich ver­
lieren und verschwinden. Durch Einziehung der 
Betriebsleiter. Mangel an Rohstoffen. Zusammen­
legung der Betriebe. Fehlen von Arbeitsgelegen­
heit und Arbeitskräften sind viele Handwerker 
und sonstige Inhaber mtttelständischer Betriebe 
genötigt worden, ihre Unternehmen aufzugeben. 
Es ist eine notwendige Aufgabe diese Existenzen 
nach denn Kriege wieder selbständig zu machen  ̂
insbesondere durch Beschaffung von Rohstoffen, 
Kreditgewährung. Beschaffung von Zftbeitsarrf- 
trägen und Arbeitskräften. I n  der Hauptsache 
besteht zwischen den Antragstellern imd der Regie­
rung Übereinstimmung. Unter Mitwirkung des 
Landesgewerbeamtes wird ein zweckmäßiges 
Programm aufgestellt werden.

Die Beratung-dieses Gegenstandes wurde ab­
gebrochen.

Ein eben eingegangener Antrag Andre-ak 
(Natl.) artt Gewährung von Staatsm itteln zur 
Beseitigung der Avlbwä»^'<käd"p im Ncöe-Tal 
bei Krlrbach und bei Geestemünde wurde dem 
HawttaA^schsrn überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch. 11 Ubr: Wohnungs- 
oesetz. Dürigfchattssicherungsgesetz. Fortsetzung der 
Beratung der Anttäge über MittelstgndsfragLN.

Schluß 6N Uhr.

Politische Tagesschau.
Falschmeldungen.

I n  der süddeutschen Presse findet sich die 
Nachricht, daß Deutschland nicht nur an die 
Schweiz, sondern auch an Italien  Kohlen lie­
fert, und daß insbesondere die in der Schweiz 
aus Deutschland eingegangenen Kohlensendungen 
nach Ita lien  umgeladen werden. Diese Mittel- 
lung ist falsch. Daß Deutschland nach Ita lien  
keine Kohlen liefert, ist selbstverständlich; dafür, 
daß nach der Schweiz gelieferte Kohlen nicht 
nach Ita lien  weitergehen, ist unbedingte Borsorge 
getroffen.

Die russische Zeitung „Wetsch Tschas" meldet, 
daß deutsche U-Boote bei Trapezunt Transport- 
dampfer mit russischen Truppen versenkten. Die 
Meldung ist eine böswillige Erfindung, die zu 
dem Zweck verbreitet wird. die Friedensverhand­
lungen zu stören.

Die Takt» des Niederbrüllens 
wurde am Sonntag von den Sozialdsmokraten 
wieder in Versammlungen der Vaterlandspartei 
in S tu ttg a rt, Köln und Leipzig zur Anwendung 
gebracht. I n  Köln, wo infolge Verhinderung 
des Redners die Versammlung nicht stattfinden 
konnte, versuchten die Sozialdemokraten unter 
ohrenbetäubendem Lärm eine eigene Versamm­
lung zu inszenieren, um die ihnen entgangene 
Gelegenheit zum Randalieren doch nicht ganz zu 
versäumen. In  Leipzig verlangte der unabhän­
gige Reichstagsabgeordnete R y s s e l  Teilung 
der Redezeit zwischen dem Vorsitzer, Admiral 
B a u d i s s i n ,  und einem Genossen, Bürowahl 
und freie Aussprache. Da schon wegen entgegen­
stehender polizeilicher Bestimmungen daraus nicht 
eingegangen werden konnte, machten die an­
wesenden Sozialdemokraten durch Absingen der 
Arbeitermarsailleise den Vortrag unmöglich. Trotz 
der Aufforderung des fortschrittlichen Führers 
T r a f ,  den Redner ruhig anzuhören, gelang es 
nicht, Ruhe zu schaffen, sodaß der Vorsitzer, P ro ­
fessor B r a n d e n b u r g ,  die Versammlung 
schließen mußte. — I n  Mannheim ist aus 
Anlaß der Vorgänge vom letzten Sonntag sei­
tens des Generalkommandos ein allgemeines 
Versammlungsverbot ergangen.

Eine« großen Prasektenwechsel 
ordnet ein Erlaß -e s  italienischen Reichsver- 
wesers an, Unter anderen werden die Präfek- 
ten der Provinzen Bergamo, Padua, Piaeenza, 
Perugia, Reggio nell'Emilia, Regglo di Cala- 
bria und Messina teils in den Ruhestand über­
geführt, teils versetzt.

Aufhebung -es^Bela^erungszustandes

I n  einer Besprechung der Aufhebung des 
Belagerungszustandes im osmanischen Reiche 
mit Ausnahme der Kriegszonen schreibt „T an in": 
Die Bedeutung dieses Beschlusses des Minister- 
rates liegt klar zutage, und er wird überall 
einen sehr guten Eindruck hervorrufen. Denn 
während in einigen feindlichen Ländern Kriegs­
regierungen geschaffen und neue Verfolgungen 
eingeleitet wurden, um den Krieg fortzusetzen, 
zeigt dieser von der türkischen Regierung im 
vierten Kriegsjahr gefaßte Beschluß, von welchen 
Gefühlen die Regierung und die Nation wechsel­
seitig beseelt sind.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. Januar 1918.

^ — Bon den Höfen. Alfons Prinz von 
Bayern erreicht am 24. Jan u ar das 86. Le­
bensjahr. — Alexander Friedrich Landgraf von 
Hessen vollendet am 23. Jan u ar das 55. Le­
bensjahr. . -

— General von Löwenfeld, der stellvertre­
tende kommandierende General des Gardekorps. 
wurde zur Disposition gestellt. Als Nachfolger 
ist General von Richthofen bestimmt.

— Eine große Schar von Landfrauen hatte 
sich heute, Dienstag, im großen Saale des Her­
renhauses aus ganz Deutschland zusammenge­
funden, um Vortrage und Belehrungen über den 
S tand unserer Ernährungsfragen entgegenzu­
nehmen. M it einer warmherzigen Ansprache er­
öffnete Gräfin Löwitz Schwerin die Veranstal­
tung. Alsdann ergriffen der Präsident des 
Kriegsernährungsamtes von Waldow und Unter­
staatssekretär M üller das Wort.

— Wie der „Berl. Lokalanz." meldet, ist 
das Erscheinen des „Berliner Tageblatles" vom 
Oberkommando in den Marken auf drei Tage 
verboten.

Rußlands kritische Lage.
Mkmkett der Bolschewi?i-MtzL<:ung.

Dir Lage in Rußland wurde gestern Abend, 
wie der „Beil. Lokalanz." schreibt, in Berliner 
parlamentarischen Kreisen als recht kritisch ange­
sehen. über den Stand der Dinge weiß das B latt 
folgendes zu berichten: Ein Erlaß der russischen 
Volkskommissare wendet sich gegen die drohende 
Erhebung in der russischen Hauptstadt, wo die Dor­
sch erviki gegenwärtig, nicht über ausreichende 
Kräfte verfügten. Es werde angenommen, daß 
diie Petersburger Regimenter den Bolschewiki 
nicht mehr blindlings ergeben seien, sondern sich 
bei einem neu aufflammenden Bürgerkrieg Neutra^ 
erklären würden. Die Bolschewiki träfen Gegen- 
maßriegeln durch Heranziehung ergebener M atro­
sen und Truppen sowie durch Verstärkung der let­
tischen Scharfschützen. Bedenklich sei auch die täg­
liche Verschärfung Lebonsmtttettrise. „Prawda" 
selbst bezeichnet die Lage der Volkskommissarien 
als kritisch. I n  allen Straßen Petersburgs er­
innerten Anschläge daran, daß die S tadt sich im 
Belagerungszustand befinde. „Corriere della 
Sera" erfährt aus Petersburg, daß Zahlreiche 
Ab8«ord^HLe verhaftet worden sind und weitere

Verhaftungen bevorstehen. Die Sozialrevolutio­
när«! haben beschlossen, keine offenen Aufstand zu 
provozieren und sich nicht gegen die Diktatur 
Lenins aufzuljehnen. Bei den letzten Straßen- 
kämpfen gab es 120 Opfer, darunter 20 Tote. Die 
Rote Garde und Lenins Matrosen in Kronstadt 
sind Herren der Lage in Petersburg. Für die 
nächste Zeit sei nicht mit einem eigentlichen be­
waffneten Zusammenstoß zwischen den Leninisten 
und deren Geginern zu rechnen.

Ermordung früherm russischer M eisten
Die „Associated Preß" meldet aus Petersburg 

vom 20. Jan u a r: Die früheren Mitglieder des 
Kabinetts Kerenski, Tschingarew und Kokoschkin, 
wurden letzte Nacht im Marinehospital, wohin 
sie aus der Peter-Paul-Festung krankheitshalber 
verbracht worden waren, in ihren Betten ermor­
det. Ein Dutzend bewaffneter Männer drangen 
in das Hospital ein, fragten, wo die Minister 
lägen und feuerten sechs Schüsse auf Tschingarew 
und zwei auf Kokoschkin ab. Beil^ wurden ge­
tötet. Die Mörder verließen dann das Hospital. 
Weiter wurde gestern ein Mordversuch gegen de« 
bolschewikischon Wahlkommissar Uritzky unternom­
men. Die Kugel streifte ihm das Öhr.

TrotzWs SOlbstbesti-mnungsDichts djtzr Völker t» 
neutralem Lkchto.

„NßO «ws Courant" schrobt, die Bolschewiki 
hätten die Sache der echten Demokratie nicht mehr 
schädigen können, als durch Auflösung der Konsti­
tuante. Wenn sie im eigenen Gebiet der M ei­
nungsäußerung der Bevölkerung so wenig W ert 
beilegen, kann niemand ihre Vorschläge, in den be­
setzten Gebieten eine Volksstimmung abzuhalten, 
enft nehmen. „Ntermsr Notterbchmsche CauranrL" 
schreibt: So wird in Rußland das Selbstbestim- 
mungsvecht au-fgefatzt. damit die Botlfchewiki mtt 
der Minderheit gewattlsam Wer die Mehrheit des 
Volkes herrschen Dunen. „Mansboide* schreibt: 
M it ihrer Gewalttätigkeit spielen die Maxima­
lsten einen hohen und gefährlichen Trumpf aus. 
„Ni /rw s van den Dag* schreibt: Die kurze Lebens­
dauer der Verfassunggebenden Versammlung ist 
beendet. Man fragt sich, was der R at der Volks­
kommissare jetz tu n  wird. Lenin und Trotzt: wer­
den wohl selbst einsehe::, daß sie sich auf die Dauer 
nicht halten können, und werden also wahrschein­
lich einen anderen Ausweg suchen.

prsviilzialnaikrichlen.
e Briesen, 20. Januar. (Deutsche DaterlaWs- 

partei. — Mischlervitzer VersrHerungsverein.) Die 
heutige Versammlung der Kre:saruppe Briesen der 
Deutschen Datexlandspartei eröffnete der Vorsitzer, 
Superintendent R o g o z i n s k r , mit einem Hin­
weis auf die schwebenden russischen - Friedens- 
verbandlungen; er betonte die Notwendigkeit einer 
Sicherung unserer Osttnarken, der Schaffung von 
Siedelungsmöglichkeiten für unsere Kriegs­
beschädigten und der Herstellung einer Gemeinschaft 
mit den iü den russischen Ostseeprooinzen lebende« 
Deutschen. M it einem begeistert aufgenommene« 
Kaiserhoch schloß die Ansprache. Pfarrer M ü l l e r -  
Schönsee hielt dann einen gedankenreichen Vortrag: 
„Schwert oder Feder?" Er beleuchtete die Ähnlich­
keit der Lage Deutschlands mit derjenigen, tn  der 
Preußen sich nach Beendigung der BeftemngskrieHe 
befarü»; es gelte, diesmal von Deutschland d:e 
Nachteile abzuwenden, die damals den Lohn des 
preußischen Staates für seine überragenden Leistun­
gen bildeten. Wie einst Blücher und Bismarck, so 
seien jetzt Hindenburg und Ludendorff die Ver­
trauensmänner des deutschen Volkes; bei den 
Fragen des Friedensschlusses müsse daher die An­
ficht dieser Leiden Männer ausschlaggebend sein, 
und die Frage: „Schwert oder Feder? werde da­
durch überflüssig. Zum Schlüsse nahm die Versamm­
lung eine Entschließung an, die zum Ausdruck 
bringt, daß das deutsche Volk im Osten und Weste« 
nur den Frieden des Siegers schließen will. — 
Nach dem Jahresbericht des Mischlervitzer Gebäude- 
verstcherungsvereins für 1917 waren Lei ihr 3715 
Mitglieder mit 8 399 Ovv Mark versichert. Der Bei­
trag stellte sich auf 10 Pfg. für 100 Mark in der 
ersten urtzr 20 Pfg. in der zweiten Versicherungs­
klasse (Gebäude mit weicher Bedachung). Der er­
zielte Gewinn von 2532 Mark erhöht oen auf das 
neue Jahr zu übernehmenden Gewinn früherer 
Jahre aus 67 013 Mark; außerdem besitzt der Verein 
eine Sicherhets-Rücklage von 98 150 Mark. I n  
Krieasanleihe sind 100 000 Mark angelegt. — Der 
Mischlervitzer Mobiliar-Versicherungsoerein hat 
3377 Mitglieder mit einer Versicherungssumme von 
8 930 000 Mark. Die Versicherungsbeiträge waren 
ebenso hoch wie Leim Gebaude-Versicherungsverein; 
der erzielte Jahresgewinn betrug 42S Mark, der 
vorzutragende Gesamtgewinn 58047 Mark, die 
Sicherheits-Rücklage 86129 Mark und der auf 
Kriegsanleihe gezeichnete Betrag ebenfalls 100000 
Mark.

Elbing, 21. Januar. (Zum Superintendenten 
des Kirchenkreises Elbing) ist mittelst allerhöchster 
Entschließung vom 21. Dezember 1917 Pfarrer 
Malietke-Elbing ernannt worden.

Lofalnachrichten.
AM Ermnernna. 24. Jan u ar. 1917 ErWr- 

nrung russischer Stellungen bei Kaluzen. 1919 
Kämpfe mit den Russen bei Ossonischki. 1915 See­
gefecht Lei der Doggevbank zwischen deutschen und 
englischen Kriegsschiffen. Unitergang des deuHHqn 
Kreuzers „Blücher". 1904 Brand der norwegischen 
S tadt Kalesupd. 1895 f  Lord Randolph Churchill, 
englischer Staatsm ann. 1880 * Kronprinzessin 
Militza von Montenegro, geborene Herzogin 
Ju tta  von Mecklenburg. 1862 '  Prinz Alfons von 
Bayern. 1853 * General der Kavallerie Freiherr 
von Starckloff. 1814 Sieg der Verbündeten über 
die Franzosen bei B ar sur Aube. 1712 * König 
Friedrich der Große.

Thorn, 23. Januar 1918.
— ( K a i s e r s  G e b u r t s t a g  i n  T h o r n . )  

Die Ferer des Geburtstages des Kaisers, der auf 
den kommenden Sonntag fällt, wird, dem Wunsche 
des Kaisers entsprechend, auch in diesem Jahre in 
Thorn m schlichter Weise begangen werden. Die



ELMsindeschuIen und Las Gymnasium und Real­
gymnasium werden des Kaisers schon am Sonn­
abend m üblicher Weise gedenken, und zwar die 
wemerndeschulen durch Ansprachen der Klassen­
lehrer während das Gymnasium und Real- 
gmnnasirlm vormittags 11 Uhr in der Aula einen 

Festakt veranstalten, der in Chorgesängen,
ber­
ühr

g^neren Festakt veranstalten, der in Chorgesän 
Eämlervorträgen und Festrede des Herrn O 
lehrers Carstsnn besteht. Zwischen 7 und 8 
avends am Sonnabend findet der übliche Zap

statt, allerdings infolge des Ausfalles »er 
inzwischen aufgelösten Kapellen nur in geringem 
Umfange Am Sonntag ist früh großes Wecken und 
Glockengeläute, sowie für die Truppen vormittags 
n - s . ^ - ^ ^ L ^ r n e n s t  auf dem Hofe der Wil- 

Darauf findet in den Kasernen 
Ansprachen der Vorgesetzten statt. Die 

städtischen Körperschaften nehmen an dem am 
-tag Vormittag 10-/- Uhr in der altstädtischen 

ev- Kirche stattfindenden Festgottesdienst teil. 
von 12-12-4 Uhr findet auf dem Alt- 

und Neustädtischsn Markte Platzmusik 
Der Abend steht im Zeichen der Truppen- 

leiern rn den einzelnen^ Lokalitäten.
-xr ^  " l dem  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
M^der Musketier Heinrich K o n o p a t z k i  aus

e ^ i l k t ^ ? ° ^ ^ > e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
h o l d  -  - Osfizierstellvertreter R e i n

^ le rsh a u ie n ; Unteroffizier Alfred S o l l u b i e r  
aus Went;m, Kreis Schwetz; Gefreiter Roman 
S t o m s k i  aus Schwetz.

r d en s v er  l ei  h u n  a.) Dem Oberzoll- 
Lunehmer K i e n  b ä u m  in Thorn-Mocker ist der 
^nigl. Kronenorden 4. Klasse verliehen worden. 
k r r7  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r K r i e g s -

erhielt der Schneidemüller Johann G ust 
l-vampfsagewerk Rielau Nachf.) in Graudenz.

( Di e  S t ö r u n g e n  i n  d e n  T e l e ­
g r a p h e n l e i t u n g e n )  sind westlich von V e r -  

noch nicht ganz beseitigt, die Abwickelung 
^I^.^^raphischen Verkehrs hat sich aber insoweit 
gebessert, als sehr erhebliche Telegramm- 

erzogerungen voraussichtlich nicht mehr vor­
kommen werden.
. 7-  ( K a i s e r g e b u r t s t a g s f e i e r  i m L a -  

 ̂kL v.) Räch den Feiern zur Sonnenwende 
^eten nun di- ^

Znü und Feinde innen offen und heimlich am 
T^rre sind, das Königtum zu untergraben, noch eine 
oesondere, politische und programmatische Bedeu- 
AUg, als die Feier aller wahrhaft deutschen Män- 
I?» gewonnen haben. Den Festreigen eröffnete in 
r^orn die Kaisergeburtstagsfeier, die gestern Abend
A ?^"gsbaracken lazare tt v , Thorn-Mocker, statt-
hatt Veranstalter, Herr Inspektor L i e d t k e , 

^rbigen^Si
MMUckt
^ ö a ^ t t  vorhandenen Kräfte, ein reiches^ der Ge- 

würdiges Programm aufgestellt; die 
stellte die Kapelle der 61er. Die Feier, an 

7̂  gegen 450 Personen teilnahmen, begann mit 
patriotischen Prolog, den Herr Vizefeldwebel 
gedichtet und in sehr eindrucksvoller Weise 

worauf der stellv. leitende Arzt Herr Dr. 
M ö l l e r  das Karserhoch, als Gelöbnis der Treue, 
ausbrachte, an das sich ein lebendes Bild „Die Hul- 
icku ^  bes Heeres" und die Kaiserhymne an- 
muossen. Und nun rollten sich die weiteren 18 Num

^  vvu,' Opernsänger ____ __
A r r ..Hclderstrauch" und .M aientraum" einen 
"b«en Eindruck mackte. Es folgten Einzelgesänge, 

und heitere Vortrüge, darunter die Lieder 
. **ute und als humorvoller Kehraus die 

-verse des Unteroffiziers Noack, und ein 
^Mauspielterzett, jede Nummer abwechselnd mit 
^nem Musikstück der Kapelle, die unter Leitung des 
Derrn Schröder sich tüchtig herausgemacht hat und 
Adsentlich, auch durch gute Auswahl der Stücke, 
lA u beitrug, in der Hörerschaft eine wahrhaft fest- 
"Me Stimmung zu erzeugen. Es war — die An- 
^k"uung wurde Herrn Inspektor Liedtke allgemein 
^ o l l t  ein schönes, patriotisch recht erbauen- 

oest, sodah man nur wünschen und hoffen kann, 
Am alle Feiern im Reiche vom gleichen Geiste ge­
zogen find: Heil unserm Kaiser!
^ 7 ^  ( K r i e g e r v e r e i n T h o r n . )  Zur Haupt- 
AMwmlung am Sonnabend waren 20 Kameraden 
Achrenen. Der 1. Vorsitzer, Herr Hauptmann d. L.

Stadtbaurat K l e e f e l d ,  eröffnete die Ver- 
M knlung mit kurzer Ansprache und einem Kaiser- 

 ̂Der Schriftführer Kamerad Ne i t z e l  berich- 
10 über das verfloffene Jahr. Es haben

.MonaLsversammlungen stattgefunden, deren Ve- 
mch befriedigend war. Die Stärke des Vereins 
Atragt 15 Ehrenmitglieder. 415 ordentliche Mit- 
Areder, darunter 180 Offiziere. Neu aufgenommen 
AUrden Z Mitglieder, ausgeschieden durch Tod sind 

durch Veriua und Nicktzablens der B eitrug

Sämtliche Vereinsfestlichkeiten sind auch im 
^errchtsjahre ausgefallen; nur am Geburtstage des 
Ankers fand ein gemeinschaftlicher Kirchgang statt 
rrno hieran anschließend im Schützenhause ein Zu­
sammensein aller Vereine von Thorn und Um- 
Segerrd, die dem Krregervereinswesen angehören. 
Drerauf erstattete Kamerad K a b e l  den Kassen- 
^ lc h t. Das Vereinsvermögen beträgt am Ende 
As Jahres 5585,85 Mark; die Einnahmen stellen 
M  auf 1837,34 Mark. die Ausgaben auf 1379.47 
7^5*: Zu Weihnachten konnten 689 Mark an An- 
gehörige von 73 Kriegsteilnehmern ausgezahlt 

_ Kamerad S c h m i d t  berichtete über die 
Warenprüfung. Da keine Ausstellungen zu machen 
warei^ wurde dem Kassenführer Entlastung erteilt, 
^er V o r s i t z e r  sprach den Vorstandsmitgliedern 

ryre treue Mitarbeit den Dank des Vereins aus. 
Kamerad Kabel, der zum 1. April von Thorn ver- 

legte das Amt als 1. Kassenführer nieder, 
^>as allgemeines Bedauern erregte. Der 1. V o r

Kamer^de
treue Vorstandsmitglied. Der Geburtstag ^des 

Parsers soll durch Kirchgang und gemeinsames Bei- 
lammensein gefeiert werden. Näheres durch die 
Wertungen. Der V o r s i t z e r  stellte nun den An- 

6̂» von einer Neuwahl des Vorstandes abzusehen 
und nur für den Kassenführer und für einen Bei

— ( Di e  F r e i w i l l i g e  S a n r t U t s -  
k o l o n n e  T h s r n , )  deren Versammlung am 
Sonntag Vormittag unter Vorsitz des Herrn S tadt­
rats R 'i L t w e g e r  stattfand, weist nach dem er­
statteten Jahresbericht von 1917 zurzeit 1 Ehren- 
vorsitzer, 4 Ehrenmitglieder und 58 aktive und 23 
passive Mitglieder auf, von denen 20 im Heere und 
14 als freiwillige Krankenpfleger in der Etappe sich 
befinden. Im  letzten Jahre wurden 3 Sitzungen 
und 23 Uebungen abgehalten. Die Wahl des 
2. Vorsitzers fiel auf Herrn AmtsgerichtsraL von 
Valtier. I n  Zukunft finden die Sitzungen am 
ersten Sonntag nach jedem Monatsersten, vor­
mittags 11 Uhr, im SLadtverordneten-Sitzungs- 
saale statt.

— ( De r  P o s t -  u n d  T e l e y r a p h e n -  
U n t e r b e a m t e n v e r e i n  „ S t e p h a n :  a") so­
wie die Ortsgruppe des Verbandes begeht, die 
Feier des Kaisergeburtstgges am Sonnabend, den 
26. d. Mts., abends 8V2 Uhr, im ..Kaiserautomat" 
im Anschluß an eine gemeinsame Sitzung.

— ( K ü n s t l e r k o n z e r t  zu w o h l t ä t i g e n  
Zwecken. )  Am 10. Februar wird im Artushof 
ein Künstlerkonzert stattfinden, dessen Ertrag der 
Kriegsblindenfürsorge und dem Militärfrauen- 
verein zugute kommen soll. Ausführende Künstler 
sind: die berühmte Berliner Violin-Virtuosin Frl.

r e n e  v o n  B r e n n e r b e r g ,  die Altistin Frl. 
l l e n  P i e p e r  und liebenswürdigerweise Herr 

Dr jur. K a m n i t z e r  als Begleiter aus Danzig. 
Frl. von Brennerberg, einer Schülerin des verstor­
benen Altmeisters Joseph Joachim, geht ein großer 
Ruf voraus; sowohl im In -  wie Ausland hat sie 
bedeutende Erfolge errungen. Es ist mit Freuds 
zu begrüßen, daß sie ihre reiche Kunst in den Dienst 
der guten Sache stellt. Frl. Ellen Pieper, gleichfalls 
in Berlin ausgebildet, verfügt über eine volle, 
warme Altstimme. Ihre Begleitung hat Herr Dr. 
Kamnitzer übernommen, dessen gewandtes und 
seelenvolles Spiel sehr gefallen dürfte. Es sei be­
merkt, daß der Militärfrauenverein erheblich durch 
die Kriegsjabre gelitten hat. Er bedarf dringend 
einer Hilfe, falls er eine Krankenschwester, die in 
dankenswerter Weise bei Krankheitsfällen in Unter- 
offizierfamilien HUst, beibehalten und Unterstützun­
zen cm Unteroffizier- und Soldatenwitwen zahlen 
oll.

— ( De r  Z i r k u s  W i l k e ,) der im letzten 
Sommer auch in Thorn war und jetzt in Anklam 
in Wintereiche liegt, hat durch den Tod eines Ele­
fanten einen empfindlichen Verlust erlitten. Ferner 
wurde eine Bärin von drei Baren angefallen und 
so übel zugerichtet, daß auch diese verendete.

— (T H ö r n e r  S La d LLHe a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, geht Ibsens 
„Hedda Gabler" mit der königl. Hofschauspielerin 
Frau Hermine Körner als Gast in Szene. Der 
Freitag bringt eine Wiederholung der Gesangsposse 
..Die Königin der Luft". Sonnabend gebt nicht, 
wie erst bekanntgegeben, die Operette „Czardas- 
fürstin", sondern Goethes „Faust" zum 4. male in 
Szene. Am Sonntag finden anläßlich des Geburts­
tages des Kaisers zwei Festvorstellungen statt, nach­
mittags „Könige" Lei ermäßigten Preisen, abends 
in neuer Einstudierung „Zopf und Schwert". Dieser 
Vorstellung geht ein Vorspruch aus der Feder des 
bekannten Schriftstellers Freiherrn von BechLols- 
heim voran.

— (T H ö r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung
vom 22. Januar. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Rentner Reichert und Friseur Bar-
czynski; Vertreter der Staatsanwaltschaft: Amts- 
anwalt SLoermer. — Wegen g r o b e n  U n f u g s  
waren die unter Sittenkontrolle stehenden Mädchen 
Emma Zander und Franziska Roszkowiak ange­
klagt. Sie haben am 14. Oktober in der Vrücken- 
straße an einer Prügelei unter Dirnen mit Schir­
men teilgenommen und dadurch einen großen 
Menschenauflauf hervorgerufen. Dafür wurden sie 
in eine Haftstrafe von je 4 Tagen genommen. — 
Gegen den Kaufmann Joseph Murzynski von hier 
war ein Strafbefehl von 100 Mark erlassen, weil 
er im Jahre 1916 G e r s t e n g r ü t z e  a n -  u n d  
v e r k a u f t  bat. Die Gerste war ursprünglich voll­
ständig beschlagnahmt. Später wurde die Verord­
nung dahin geändert, daß den Besitzern ein Teil 
der geernteten Gerste zur Verwendung in ihrem 
landwirtschaftlichen Betriebe belassen wurde. Ein 
Verkauf zu Handelszwecken durste indessen nicht 
stattfinden. Murzynski hat aber dennoch von Gast­
wirten und Besitzern Gerstengrütze aufgekauft und 
dann 6 Zentner an den Kaufmann Lewy in Eulm- 
see verkauft. Sein Einspruch gegen den Straf- 
be^ehl mußte zurückgewiesen werden; es verbleibt 
also bei der Geldstrafe von 100 Mark.

— (Z w a n g s v e r st e i g e r u n g.) Die für 
heute angeordnete zwangsweise Versteigerung des 
in Herzogsfelde bei Ottlotschin belesenen, im 
Grundbuchs von Herzogsfelde Band 1 B latt 13 auf 
den Namen der Gastwirtin Frau Katharina 
Adamski, geb. Sobierasczyk, in Herzogsfelde einge­
tragenen Grundstücks ist aufgehoben und das Ver­
fahren einstweilen eingestellt worden, weil die die 
Zwangsversteigerung betreibenden Gläubiger die 
Einstellung des Verfahrens beantragt haben. Das 
Verfahren schwebt bereits seit Ju li  1916.

— ( G e s u n d e  n) wurde ein Darlehnskassen- 
schein.

— (H 0 ch w a s s e r) steht uns auf der Weichsel
bevor. I n  Galizien ist TauwetLer eingetreten. 
Infolgedessen ist der Wasserstand des Dunajec be­
reits auf 80 Zentimeter über normal gestiegen. 
Das bis zu 40 Zentimeter dicke Eis ist in Bewe­
gung. Der Wasserstand bei Nowysacz beträgt 
— 180 Zentimeter. ___________

Aus dem Landkreise Thorn- 22. Januar. (Ein 
vaterländischer UnLerhaltungsabend) findet am 
24. d. M ts , abends 6 Uhr, in S c h a rn  a u statt. 
Es werden neben Ansprachen musikalische, gesang­
liche und heitere Vortrage dargeboten.

N neskM en.
<Bel säm tlichen A nfeaqen  sind N am e , .S ta n d  u nd  Adresse 

des F ra g e s te lle rs  d-utlicd  a n z u g eb en . A n o n y m e A n trag en
köT en ni dt w"rdpn.)

A. W. Von der Veröffentlichung Ihrer Zuschrift 
in Sacken des Theaterstreites nehmen wir Abstand, 
da diese, außer der Verschärfung unseres Urteils,

besten Dank!

L iistW ffahrt.
Schwerer FNegerunfall in der Schweiz. Bei 

er Neuwahlen vorzunehmen, welchem Antrage ^  ^

Aamerad Schmiedemeister Florkowski. Z um .bruch. Der BeobachlrinasOfsizier, ArLi!lsnelent-
Kreis gewählt. — Peterli, ist tot. Der Apparat wurde voll-KM enträger wurde Kamerad K 

Schluß der Versammlung 10 Uhr. ständig zertlümmert.

Letzte Nachrichten.
Empfachz Lrtiin Kchffer.

B A r l i n ,  23. Januar. Amtlich. Se. Majestät 
der Kaiser empfing gestern den Reichskanzler zum 
Vertrag und den Professor Sauerbruch in Audienz. 
Später hörte Se. Majestät den Generalstabsvor- 
Lrag und nahm ferner die Meldung des zum P rä ­
sidenten des Oberlandsgerichts in Kassel ernann­
ten WirN. Geh. JustM ats Fritz entgegen.

MrdonSmg ÄiÄ» LHvrHdorff in Deirlin.
B e r l i n »  23. Januar. Amtlich. Zum mili­

tärischen Vertrag bei Sr. Majestät dem Kaiser 
sind Generalfeldmarschall von Hindenburg und 
der Erste Gene.ral-Quartiermeister Ludendorfs 
heute früh hier eingetroffen.

Zensursragen im Hauptausschuh.
B e r l i n ,  23. Januar. Der Hauptausschuß des 

Reichstages nahm heute nach kurzer Erörterung 
eine von allen Parteien unterstützte Entschließung 
an, die den Reichskanzler ersucht, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, damit das Erscheinungs­
verbot des „Berliner Tageblatts" alsbald wieder 
aufgehoben wird. Sodann verwies der Haupt­
ausschuß das gestern vom Unterausschuß angenom­
mene Gesetz zur Abänderung des Kriegszustands­
gesetzes vom 4.12.1916 an den Unterausschuß zurück, 
dazu einen Antrag Gothein, wonach gegenüber den 
Anordnungen der Militürbefehlshaber inbezug auf 
Handhabung der Zensur und des Vereins- und Ver­
sammlungsrechtes der Reichskanzler Aufsichts- und 
Beschwerdestelle sein soll. Der Hauptausschuß wird 
nachmittags abermals zusammentreten. I n  der 
Zwischenzeit Lagt der Unterausschuß.

Verfrühte FriBreirsaussichteir.
W i e n ,  23. Januar. Der KriegsberichterstaLter 

des „Neuen Wiener Tageblatts" hatte eine Unter­
redung mit dem Ehef des GeneralMbes Freiherrn 
von Arz, der sich gegenüber dem Berichterstatter 
über die jüngste Ausstandsbewegung ähnlich äußerte 
wie gegenüber dem Kriegskorrespondenten der „Ar­
beiterzeitung", sodann abermals den unverrückbaren 
Friedenswillen der Monarchie bekundete und er­
klärte, daß er selbst den Frieden herbeiwünsche. 
Freiherr von Arz wies sodann gleichfalls auf die 
Möglichkeit der Zurückziehung der Truppen aus dem 
besetzten Gebiet hin, und ein der Unterredung bei­
wohnender Offizier fügte zur Erläuterung hinzu, 
daß der größte Teil der russischen Truppen, die in 
dem besetzten Zipfel Ostgaliziens standen, ihre 
Schützengräben verlassen haben, und daß Räuber- 
horden, die aus russischen Marodeuren gebildet find, 
jetzt sengend und brennend die Gegend durchziehen. 
Der Generalstaöschef verwies sodann darauf, daß 
man immer nur von der Möglichkeit eines Frie­
densschlusses mit Rußland spricht und dabei ganz 
übersehe, daß die übrige Entente noch keinen Schritt 
zum Frieden getan hat. Sie sehen, wie heftig sich 
selbst Rumänien gegen den Eintritt in die Friedens­
verhandlungen sträubt. Italien  scheint zu über­
sehen, daß wir tief in seinem Gebiet stehen; es 
spricht noch immer von der Angliederung von Trieft

und Trient. M it keinem Wort hat die Entente 
bisher die Selbstverständlichkeit der Rückgabe der 
deutschen Kolonien bekannt. Aus all den Gründen 
erscheinen mir die hochgespannten Friedens­
hoffnungen, die auch in den letzten Wochen in der 
Bevölkerung verbreitet waren, verfrüht.

Orhando reist nZch London.
P a r i s ,  22. Januar. Havasmeldung. „Temps" 

berichtet, Orlando werde nur kurzen Aufenthalt in 
P a ris  nehmen umd sodann mit Thaon de Reioel 
und Alfieri sich unverzüglich nach London begeben, 
um an der nächsten Beratung des Marineamtes 
der Alliierten über den Schiffsverkehr teilzu­
nehmen.

AyrD in Händen dh» Sowjets.
P e j t e r s L u r g »  22. Januar. Meldung der 

PeLersburgor Tolegraphenagontur. Die von Char­
kow nach Poltawa abgesandten Abteilungen der 
Sowjets haben die Truppen der Rada in Kiew 
vollkommen geschlagen. Die Stadt ist in den Hän­
den der Sowjet-Abteilungen.

Z w  EvnroHduUg der ruMchsn Mittäter.
P e t e r s b u r g ,  22. Januar. An alle Behör­

den ist ein dringender von Lenin und dem Justiz- 
minister unterzeichneter Befehl ergangen, die in 
das Marine-Hospital ein gedrungenen Mörder 
Tschingaressis und Kokoschins, deren Spur die Po- 
lizei gefunden hat, zu verhaften.

Berliner Börse.
Blieb auch das Geschäft an der Börse infolge der an- 

haltenden Zurückhaltung nach wie vor äußerst gering, so war 
doch ein fester Grundton unverkennbar, der im Verlauf etwas 
deutlicher zum Ausdruck 'am. Anfangs waren, und dies be­
sonders auf dem Schiff c nrtsmarkte. leichte Rückgänge in der 
Mehr ahl, die aber spater zumteil wieder ausgeglichen wurden. 
Auch Betroleumaktien war n gebelfert. Am Rentenmarkt hat 
sich nichts wesentliches verändert.

WallrrklSiidk drr Wrichlt!, Siahe «nd Akhk.
S t a  n d d e s W ass e r s  am  P e  g e l

der I Tag °  I Tag rv
W etU el bet Thorn . . . .

Zawichost . . .
23. 1.74 22. 1.K

x Warschau . . . 22. 2^3S 23
> Chwalowiee . . 21. 2 M 22. 5,20

Zakroczyn . . . — —- — —
Brah« briBromderg A H A .

Netze bei Czarnikau . . . .

Meteorologische Veobachtunge« z« Thor«
vom 23. Januar, früh 7 Uhr.

Bar oms t e r s t an d : 767 wm 
W a s s e r s t a n d  de r  W e i c h s e l :  1,74 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  0 Grad 0 eistur.
W e t t e r :  trocken. Wi n d :  Südoste».

Dom 22. morgens bis §3. mo gen» höchste Temperet« 
-l- 8 Mrad Celturs. niedrigste — L Grad Celsius.

W e t t e r a « s « g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Boranssichtiiche Witterung für Donnerstag - «  24. A as««: 
W ltig. Temperatur wenig geändert.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 23. Januar LS18. 

Garnison-Kirche. Abend» 8 Uhr: Kriegsbetstun-e. gest«»-», 
garmjoupsarrer Hoelscher.

ßikükW W tliü te M i m d o l k n e
zu verkaufen . Albrechtstr. 4. 3. Et.. rechts.

P»IlI!IIII«stIlßktttt.§^
Gesucht w ird  zu m  1. F e b ru a r  eine

M W U I N . ! ! ! .
zu 2 K in d ern  im  A lte r  von  4 u  8  J a h r e n .

M i s a b e t h s l r a k e  2 0 .

E in e  handliche

Z in k b a d ew a n n e
zu verkaufen W o , sagt die Geschäfts­
stelle der „Presse".

z - W m k - W i i W .
2. Etage, vom 1. 4. 18 zu vermieten.

Araderstraße S.

Ei« M W e n e r  Z e lW a n k ,  
kille M k  W W k i i d t t ,  
1 N .S l l t e S l l« l l le ! - z i l lW O il le ,  
kill s e » .  Silkstzzestzm
preiswert zu verkaufen.

Motterie.

K lein e W oh n u n g
von Stube «njd Küche von sofort - »  
vermieten. Kleine Marktstraße 7.W i c h e  Sliitze

su rs  L a n d  gesucht. M A n n a  k v k äs .
WeichfeUal bei SchrMtz.

Midi. z - z i iv M « M W
mit sämtlichem Rebengelaß zu ver­
mieten. Zu erfrage«

Fücherstr. 57. 1. bei H V o , E .M ä S c h e i i  D r  a lle s
gesucht V rückensir.rße 6s7. 2 T rep p en . Ein leeres und ein möbliertes

Z im m er
mit ekettr. Licht, mit auch ohne Penfio», 
von sof. zu verm. Graudrnzerstr 1 lL L.

O ffiziers - S a tte l
mit allem Zubehör billig zu verkaufen.

Podgorz. Maglstratsftr. 88

D i e n s t m ä d c h e n ,
ordentliches, fü r meinen kleinen H a u s ­
h a lt von sofort gesucht.

G erb ers tr . 33j35. W  m l iM>. M derrlm M
n,it Gas von sofort oder 1. 2. zu vev> 
mieten. Seglerstraße 24. 2. Trp.1 K b k W n i l

steht zum  V erkauf. Culmer Chaussee 157.

A u sw ärterm
gesucht T a ls tra ß e  59. l . z « i  M  msdileae z im m

von sofort zu verm. Elifabethstr. 2. 1.
A t t s w a r r n u g

fü r einige V o rm itta g ss tu n d e n  fü r  kleinen 
H a u s h a lt  geiucht. S cd u ls tra ß e  16, 2. l  l v M l M k k  S o s -  

- L L  w d  M O « » »
.T e r r le r ,,  sowie e in  sehr g u te r

S c h u p p e n - P e l z
ist zu  verkaufen  L 'm denstraße  79

Gut möbi. Wohn- und Schlafzimmer 
in der Nahe des Stadtdahnh. zu verm. 

Zu erfr. in d. Geschäftsstelle d. .Presse*.Z r m sm W c h e u
sofort gesucht.

L S Z n t s s ,  M m ris rrg s fch k is -, 
C op p ein ik u sslraß e  22.

M ö b l ie r t e s  Z im m e r
z 1. 2. 1̂  zu verm. Mellienftr 6t, 2, U.

K  i m ! ? , m i t ! !  I K ,

Ein gut möbliertes

Z im m er
zu vermieten. Graudrnzerstr. 112. 1, 1.

Zehn bis fünfzehn

L e g e h ü h n e r
. . . . . . . .  I V . l E K « ,

Rotzgarten. Kreis Ttzorn.

G e t i n d s M c k
m it G a s th a u s  u nd  7 'j -  M o rg e n  L a n d  
zu  verkaufen. N avlä i L d lo M j .

P o d f f o r z .  M  n ktstraße 54.

M . Z . ! E ,v.1.2.z. v. Gerechtestr SS.p.

G u t e r h a l t e n e  M ö b e t ,  
g a n ze  Z i m m e r e l i m c h t . ,
stehen zum  V erkauf. Z u  e rfrag e n  in 
der Geschäftsstelle der „P resse" . E in  k l e i n e s  H a u s

m it Garten in M ocker zu kaufen gesucht.
Angebote unter VL. 8 1 7  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse"

1 Z im m er  und Küche
von einzelner Dame v. i. 4. od. frühe, 
gesucht. Angebote mit Preis unter AH« 
L7S an die Geschäftsstelle der „Presse^

Oifiper sucht zum 10. Februar

mir!. Immer «it se-. kisg.
Angebote unter N .  1 8 3  an die G s 

schäftssteste der „Presse".
1 M  M U M M
billig -u  verkaufen. Brückeustr. 27. I.

F a h r r a d
(kaum  gebraucht) p re isw e r t zu verkaufen.

S chu lstraße  7 , 1.
4 b is  6 U hr nach m ittag s.

G e b r a u c h te  T ruhe
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 2 0 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Junge Dame sucht zum l. Februar

elegant m M lertes Ammer
in besserem Haufe.

Gest. Angebote erbeten unter V . ISß 
an die Geschäftsstelle der „Presse".E in  w enia  gebrauchte

l z W I O M M W i
m it T o ia ia d d ie re r  h a t Zu verkaufen 

Z e n t r a l - D r o g e r i e ,  C üsadethstr. 13115.

Gut erhaltenes, schwarzes

P ia n in o
zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter M . 2 0 8  su 
die Geschäftsstelle der.Presse".

Aeltere Dame sticht Zum 1. Februar 
Nttt mbbNe^teZ Zimmer 

nut Küchenbenu  ̂m Nähe Schulstraße 
Angebote um-r «f. 21S an die Äs 

Ichäjtsjteüe der.Presse".



Am 21. d. M ts. e r litt den Heldentod durch 
Absturz unser innigftgeliebter ältester Sohn und 
hsrzensguter Bruder, der

Flugzeugführer, Gefreiter

M s r - r M K - » »
Ritter des Eisernen jtreuzes 2. Kläffe, 

im  blühenden A lter von 28 Zähren und 1 Monat.
Zhorn-Mocker den 22, Januar 1918.

In  tiefstem Schmerz:

M  tie!SetrWtek Atem M  W W W .
« s rrM A N N /Z o lla u fs e h s r .

Die Trauermesse findet am Donnerstag den 24. 
d. M ts., um 8 Uhr, in der S t. Marienkirche statt.

^  Z»§i!S « 
M  ÜM§!ßttU!Äl ß

Dienstag den 22 . Zanuar, nachmittags 1^  U hr, 
verschied nach langem, mit Geduld getragenem Leiden, 
versehen mit den heil. Sterbesakramenten meine innig- 
geliebte'Frau, unsere liebe Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

l . i i l ! M g  V rsü lgW sks.
geb. Z«ru8od.vv8kA 

im Alter von 36 Jahren.
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Thorn den 23. Januar 1918

UlOLSt v L s^ Ic o ^ vs ^ ; M d Kinder.
Die Lrauermssse findet am Sonnabend morgens, die Beerdigung 

findet am Sonntag den 27. Januar, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer- 
Hause, Klosterstraße 11, aus statt.

Brotkartevausgabe.
. Die nächste BroLkarLenausgaLe findet am

M a g  den ZS. m d Smmdeiid de» ZK. A « k  ISIS.
Vormittags von 8— 1 und nachmittags von 4— 7 Uhr, statt.
Die Ausgabestellen sind an den Anschlagsäulen bekanntgegeben. 
Die Ausgabestelle H  u h s e . Karlstratze, ist aufgehoben und nach 

Sem Verteilungsamt 2, Brückenstraße 13, verlegt. Die Haushaltungen, 
die bisher im Verteilungsamt 2, Brückenstrahe, die Brotkartenausweise 
abholten, haben dieselben fortan im Verteilungsamt 1, Culmerstr. 16, 
abMholen, ebenfalls alle Militäryersonen, die nicht in Truppenver- 
Pflegung sind.

: Zeder Haushaltungsvorstand ist verpflichtet, sich an einem der
beiden Tage seine Marken von der für ihn infrage kommenden 
Ausgabestelle abzuholen. Bei der Abholung ist der letzte Brotkarten- 
»usweis vor Empfang der neuen Karten vorzulegen.

Am allzugroßerr Andrang zu vermeiden, ersuchen w ir die Haus­
haltungen m it den Brotkartenausweisen nur Freitag den 23. 
Zanuar und die m it den Brotkartenausweisen „R" nur Sonnabend 
den 26. Januar die neuen Karten abzuholen.
Der MarkemnhalL ist sofort bei der Empfangnahme nachzuzählen. Dke 
Aeftnadel darf dabei nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen 

werden nicht berücksichtigt.
I n  jedem Brotkartenausweis sind für jede eingetragene Person

enthalten:
, 1 LebensmitteltarLe L  zu 40 Nummern.

2 Brotkartenblätter zu je 4200 Brot oder 2600 §r- M ehl, 
und 1000 Zv Kartoffeln.

. 4 Speisefettmarken,
1 Seifenkckrte, g iltig  für die Monate Februar bis einschlieszlich

J u li  1918.
Für Erwachsene und Kinder über 6 Jahre 

1 Reichsfleischkarte über 40 Fleischmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahren  

1 Kinderfleischkarte über 20 Fleischmarken.
Jede Speisefettmarke g ilt bis auf weiteres für L l - / - ^

D ie Wochenration des Fleisches w ird jeweils bekannt gegeben werden.
Hühner sind m it einem Durchschnittsgewicht von 400 AN, junge 

Zabne bis zu einem halben Jahr m it 200 auf die Reicksfteisch- 
karre anzurechnen.

Rote Rerchsfleischmarken berechtigen zum Einkauf am Freitag, 
grüne Reichsfleischmarken am Donnerstag. Nm Sonnabend und Sonn­
tag können auf rote und grüne Marken Fleisch oder Fleisch- 
waren bezogen werden.

Der Aufruf der einzelnen Nummern der Lebensmittelkarte er­
folgt wie bisher durch besondere Bekanntmachung. Die Farben und 
die bisherigen Einkaufstage sind dieselben geblieben.

Thorn den 22. Januar 1918.

Der Magistrat.

verlobtel
A '.O b tr.R ch 'a ii. -  z -Z t.  im Felde, G  

im Januar 1918. W

WWHMi

M l lW W W M M
L M W e m n  T d s m .

D ie  beim BaZar am 2. Dezember 
1017 auf die N um m ern 549, 1639, 
164, 476, .1267, 1608, 1145, 572, 
1409, 389, 505 gezogenen Gewinne 
sind bisher nicht abgeholt worden und 
müssen binnen 8 Tagen bei der F irm a  
K o Z L lm rS t, Breitestraße, von 9 b is 
'/§10 U h r vo rm itta g s / e iuK löst werden, 
sordrigenfalls sie zugttnstcn des Vereins 
werlatteu.

Der Vorstand.

in modernen Ausführungen, 
einige noch aus

Kriedettsmaterml.
! m it Panzerrahmen, Anpstrsaiteu ! 

und prima F ilz  
empfiehlt

Mitfikharrs

U .  N t s t k e .
gegründet 1873.

NrbeitMMiiieiZ,
rs. Z im m e  
r r t  eine An

!»
R a th a u s , Z im m e r N r .  1. 

sucht von sm art eine Anzahl k rä ft ig e r

Junge Dame wünscht in  den Wendftd.

stanz. Unterricht.
Gefl. Angebote m it Preisangabe u. K . 

1 8 6  au die Gssck. der „Presse" erbeten.

W O »  S E
Die Gerüchte über Brotmangel sind 

unwahr; Weiterverbreitung wird straf­
rechtlich verfolgt.

Thorn den 23. Januar 1918.
Der Magistrat.

M  W M e  Sparkasse
bleibt vom 24. d. M ts . bis einschl. 
15. M ärz H. Js. wegen der Arbeiten 
stlr den Ahresschlnß an den Nach- 
mittagsstun-en fü r  den Verkehr mit 
dem Publikum geschlossen.

Der Magistrat.

EesaiWillmW,
Wer znr Ante

M ethode k e d m ä -L M b r , Berlin).

Uvrtruä Svdrmarw,
gepr. Gesanglehrer!,!. Altstadt. M arkt 13,2.

Suche:
Köchin, Mädchen fü r alles, Landmädchen

Empf-HI-: L L
Frau

gomeebsmiitzige S to lle n v e rm itt lv v m ,
Thorn, Innkerstraße 7, ptr.

O e h re r i«  gibt P r r v a t t t r r t e r r k c h l ,  
^  würde auch Beaufsichtigung der 
Schularbeiten übernehmen.

Angebote unter Q .  2 1 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".______________
Fttebe  Nachhilsssim wen in Deutsch 

ttnd Rechnen.
Angebote unter <0. A Y Z  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

ZlwbIM
zum Waschen und Umpresfen werden 
rm r bis zum15. Hebruar
ang-nmümm.

Gespanne
zur Holzanfuhr und Ziegslabfuhr narr 
der Rampe Hauptbahnhof stellen sofort 

ein

U ^ S M lG L  Z c L ) O . ,
Baugeschäft. Brombergerstr. 33.

Aelteres Fräulein
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, selbft- 
ständigen Wirkungskreis.

Angebote unter. M .  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Wer erteilt Nachhilfestunden
für ein Sjätzriges Mädchen i» Deutsch' 
und Rechnen.

Angebote unter L .  205 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". _______

W er erteilt einem 11 jährigen Knaben

S N  Nachhilfestunden?
Angebote unter IR . 2 2 Z  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse
W er erteilt guten

M Ie k M t m IW  N  W !e ?
Angebote' m it Preis unter L7. L l l  

an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein Volontär
d. Schnitt-, Herren- u. Damenkonfektionsr 
brauche sticht Stellung von sofort. V o r­
läufig 2 Jahre m itttä rfre i; wegen Auf- 
gäbe des Geschäfts wurde er entlassen. 
Zeugn, und GehattZanspr. persönlich.

A. 8i6Ü(E8!i!. Crrlmsee. Zimmerstr. 10.

W k  leichie M M M M D N ,
auch zur Pfege kranker Dame, evtst arsts 
Land.

Meldungen unter M .  210 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ein Friinlein
besseren Herkommetts wünscht bei einem 
alleinstehenden Herrn die Wirtschaft zu 
führen sofort oder später.

Augebote unter 4H. 2 1 4  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

MllelMgebote.

stegüttstor
stellt ein

Rechtsanwalt StvaLLl.

1« Z 7"  7"
sucht V lNAkGL',

PoÄqsrz. Magrstraisstr. 97 xr.

ststtimr
(möglichst Radfahrer) von größerer Ver. 
sicherungL-Gesellschast sofort gesucht.

Z u  erfragen in der Gesch. der „Presse"
Einen kräftigen

Heizer
Born L  LvkALv.
Zwei fungs

Leute
O ü e o n .

sofort gesucht.

1 HssWMN
für Speicher und Hos, der auch- die 
Führung der kleinen elektrischen Anlage 

übernimmt, sucht die
Gntsverwaltung in Segattowitz

- bei Wrotzlawken. 
Kriegsbeschädigte bevorzugt.

W r d m M e  EsW üLNv ?iKÄ R K tiK chetttte  KN
der M M .

An die Thorner Einwohnerschaft van Stadt und Land 
ergeht die B itte , S. M . unserm Kaiser an seinem Geburts­
tage eine Huldigung durch Geldspenden fü r drc SoidaLen- 
hsime Mt der Front darzubringen, anstatt der früher üblichen 
kostspieligen Festfeiern. überall im deutschen Reiche w ill 
man ihm und unsern treu ausharrenden Truppen m it einem 
erneuten Dankopfer zeigen, daß w ir nicht ermüden, in  dein 
Bestreben die harte, Mühsal des langen Krieges zu lindern. 
Dazu helfen die Soldatenheime an der Front in  hervorragen­
der Weise, um ihren Fortbestand zu sichern, erbitten w ir 
Geldspenden an die Sammelftellen. deren Bekanntgabe noch 
erfolgt.

AN !. AM«««» H iils -M i Md U M .
F ra u  M L K K S .  x  F ra u

llreis-
- W

V e r b a n d  L h v r n .
Zur Teilnahme an gemc-ittlchattlitlir-u

M c h g k n g ,
ouc KaiielSgeburiLLagü.

Z L M t W  d m N . d . M t s .
lreteu die Kameraden dos Kriegerverbaudec' 
mn 8'h. Uhr pünktlich mit den Fahden 
am Käiier Wilhelmdenkmüs. an. Dc- 
Gottesdieust findet m der altstädtische^. 
evangeMchen Kirche statt.

Eine rege Beteiligung ist dringend e.i> 
wimschk.

Der Bsxstaud.

N iO -ß W U  ik lN üK Ü , ßM lM iVüeZW iß
und Frauen-WHMs-NsSsnstMe Thorn.

Vortrag von Fräulein v v M  MGLÄrrrsM M  aus Hannover. Vor ! 
sitzerrde des Verbandes evangelischer ArLeiLerinnen-Vereine Deutsch - 
land«. T  h e m a : «Wie können deutsche Frauen den Sieg gewinnen 
rmd den Frieden vorbereiten Helfen", am Montag den 28. Januar, 
V28 Uhr, m der Aula der Knaben-MZiLSlschnle.

ArheiLerinnen (Frauen, Mädchen) aller Stände und Berufe, so­
wie Freunde der Sache werden dazu herzlich eingeladen.

I -  A . :
Frau v .  «4. I^NriLZZLSM. 1̂  L-GttZlrr-

Donnerstag den 31. Januar, pünktlich 8 W r Mends» 
im Artmhsfe: ,

MMkllÜ MvZ KkrkNüi.
Am Klavier: Ukrrul

LttMnvr-KsnzertflSgsl aus der Pianost-Grotzhandlung 
Ktzitlislü XauMuuii-Posen.

Liedertexie und Einzelkarten Lei Herrn lku s tu k - V i r s I I t s ,  
Breitestrche.' -  Sitzplatz MkV 4.4V. Stehplatz M . . I M

Ueremiarm« dsr MullkAmmde,
I .  A.

ReichsbankdireLLor

Zahn-Atelier
I^uvis Lslnis, Dentistin.

Breltestr. 25, I  (neben Cafe U<nvnk).
Sprechstunden S—1 und 3—6, Sonntags S—12.

Für Beamienvereine und M ilitä r 28«'« Rabatt. — Telephon W9.

^ L S Z G l S L ' - ^ ^ L ' K .
Donnerstag den 24. Januar 1M8:

Großes AMMomert.
Anfang 4 Uhr. E in tr it t  pro Person 20 Pfg.

H °chach .....^ °n  L G Z F R ' b M Ä .

Tabakofferte.
Zigarren, Zigaretten, Kau-, Schnupf- und Rauchtabak 

(kein Ersatz) nur an Selbstverbraucher empfiehlt billig

W. K, RKUlZM W M M ,, Thom-MMr.
Königstratze 27.

Ngarrenladen,
um  Lefie Lage, möglichst Ecke, nur m it EinxrchLung . ohne Lager, von 
sofort zu mieten gesucht. Umgehende Angebote m it näheren Angaben 
und M ietpreis unter "W . M ,  HOL Anzeigen-Expedition 

Danzig.

Thorn.
Zur Teilnalmts anbemgelneittschnstlichb-

Kirchgänge
alil .

ßormLagdenZ7.d.Ms.
treten die Kameraden ooxmiLlagK rrm 

U h r pünktlich am Kaiser W ilhelm 
denkmal am 

Anzug : Festanzug,
Nach dem Kirchgänge findet em ge- 

rrreinschaftlicheL

Bierkommers
mr Lokal „Patzenhsfer" m der Schilkrsic. 
statt.

Der Vorstand

AOmhr-z Verein

der Thorner Stadtniedermrg
Der Krochgüttg findet nicht Sonnabend, 

sondern S m m ia g  öett 27. Iarm ark stak

'  .  .  N«'«
Sonntag den 27. Januar,

vormittags 11 Ahr, 
Teilnahme beider Abteilungen am

FestWiteSdiG
-aus dem Hofe der WilhelmZkakerm 
zur Feier deZ Geburtstages

§r. MajestSt des Kaisers.
Antreten 10 Ahr an der M  

kleidungskammer (Gerberstraße 19.) 
Die Uebungen am -

26. unö 27.
fallen aus.

Der KMeMmmmiU

Luden.
Montag den 28. Januar.

abends 6 Uhr,
im Saale Gasthaus g M e . Luben,

M « W k
AMmiizsüW

verbunden m it GeburiSLagSferer G r-  
Majestät unteres Kaisers. Nahmhaft
Künstler werden Vortrage halten. Der 
E in tr itt ist frei, Kinder unter 12 A a h E  
haben keinen Z u tr itt. ______

Kräftiger, älterer

Arbeiter
s°s rsavkk.

Gesucht w ird  von sofort für ein 
Ossizierskasino eine tüchtige, erfahrene

Buchhalterin.
Bewerbungen unter Vorlegung von 

Zeugnissen und Gehaltsansprüchen unter 
' r v .  1 9 ?  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten.

Were A M D .
osrtr. m it Stenographie, von sof. gesucht.

Angebote m it Ang. der GehalLsanspr. 
unter <m. ZQ L an die Gesch. d. „Presse".

Eins Auswärterin
auf einige Stunden oder '!«T ag  gesucht.

Schulstraße 46, 2.

Landwirt
und Geschäftsmann,

26 Jahre alt, m it größerem Vermögen, 
wünscht Dame (W itwe nicht ausgeschlossen) 
zwecks Heirat kennen zu lernen.

Angebote m it B ild  und Vermögens- 
angabe unter LL. 1 9 2  an die Ge- 
schäftsstelle'der „Presse".

L  W M ,  g e b ild e te  

D a m e u  sAemAuken).
hübsche Erscheinungen, vermög., wünschen 
die Bekanntschaft 2 er gebildeter Herren 
von angeü. Aeußeren zwecks spät. Heirat.

Zuschriften bitte moql. m it B ild  u. ik>. 
2 1 5  an die Geschästsst. der „Presse".

Jun ges , gebildetes M ädchen 
vom Lande sucht Briefwechsel m it geb. 
Herrn zwecks Heirat. Zuschriften m it 
B ild  sind zu richten unter A». 213» an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

«  A  W

g Begim 8 W .  '
Auftreten von

° V « I r ,  :
M dem Unübertroffenen, «
M  8 UHP 4S «nü S U H r8 0 i »

8  K  K  «  N  8 ! «  ,  «  »  ,

AttfwKLtsvin ssfortgksiliht.
ä « I < E  A lttL s L '.  D rog s tthm rd jm tg .

8§ l) . A l i l M ,
gezeichnet .-V. R ., auf dem Wege Segler- 
straße bis Parkstraße am Freitag ver­
lo re n . Da es ein 'Andenken von meinem 
gefallenen Manne war. w ird der ehrliche 
Finder gebeten, sie gegen hohe Belohnung 
Parkstr. 2, ptr., links abzugeben.

Am 11.1.18 ist aus der Fritz Reuterstr. 10

ein Mtger Hofhund,
grauweiß m it schwarzem Fleck, errttemfett 
und hat sich vom LL» bis LZ. Januar 
in  der Graudenzerstr. 112 aufgehalten; 
er kann noch in der Nähe sein. 

Wiederbringe? erhält hohe Belohnung. 
K j r r r n t t  M  LLirkLrttHVL««^ 

Fritz Reuterstraße 10.____

E u ttm rfi'n  ein weib!.. kleiner, weißer, 
m it braunen Flecken gezeichneter

, . Termsr.'
Abzuh. b. llr.<;y!^tzmj«fi,5^Lhanttenstr.4Z.

Ä i N M Ä U '
M o rg e n , D onners tag . 7 ^  U h e : 

Außer Abonnement! Erhöhte Preise i 
Einmaliges Gastspiel der könig! Hosi 
schauspielerin F rau K s rm in s  L S rs « '-

HMaksbler.
F e e ilag . 7 'I .  M « ,  Zum  4. m M «

M  W « W n  ü e r  L « N .
S onnabend. 2V. J a n u a r. S 'ft U h r : 

A u f vielseitigen Wunsch!

? a u r t  l .
Die 3 bekannten Fräuleins, die S o rm tE  

Abend in  der Mellienstr. den schwarze»

KrimikermW nnfgehsbtn hsbkrr.
möchten denselben m der Geschäftsstelle 
der „Presie" abgeben. __________

E in kleines, schwarzes

AamenportenlormÄe
Uttt In h a lt  am Montag Abend r« deo 
Elektrischen bis Mocker, Wlesenstr», vse^ 
lo re n . Abzugeben gegen Belohnung 

Wiesenskaße Ẑ. ptk

Täglicher Kalender.

IS IS

Januar

Februar

M ärz

30
25


